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Agenda

◼ Controllinggrößen und -systeme

◼ Planung und Budgetarten

◼ Asset Management Performance Modell



Controllinggrößen und -systeme
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Operative Controllinggrößen

Controllinggrößen und -systeme

STEUERUNG

Liquidität

Rentabilität

Wirtschaftlichkeit

Finanzielles
Gleichgewicht

Gewinn

ZIEL

Einnahmen

Ausgaben

Ertrag

Aufwand

Leistung

Kosten

ERFASSUNG
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Externes und Internes Rechnungswesen

Controllinggrößen und -systeme

Leistungen

Absatzmarkt
Beschaffungs-

markt

Produktions-
faktoren

Erfassung, Bewertung und Darstellung
aller ökonomisch relevanten Vorgänge

zwecks Kontrolle und Steuerung
des Betriebsprozesses

Rechnungswesen

Externes 
Rechnungswesen

Jahresabschluss

Internes 
Rechnungswesen

Betriebsergebnis

Kombinationsprozess
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Bestandteile des Jahresabschlusses

Controllinggrößen und -systeme

Aktiva

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Bilanz

Passiva

Eigenkapital

Fremdkapital

Anhang

▪  Anlagenspiegel

▪  Grundsätze

▪  Erläuterungen

Gewinn- und Verlustrechnung

Aufwand Ertrag

Materialaufwand

Personalaufwand

Sachaufwand

Kapitalaufwand

Gewinn

Betriebserträge

Zinserträge

Verlust
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Operative Kennzahlen – Liquidität

Controllinggrößen und -systeme

Cash-Flow-Rate =
Cash-Flow

Umsatz
•  100

Liquidität 3. Grades =

Kasse + Bank + kfr. Forderungen + Vorräte

Kfr. Verbindlichkeiten
•  100

Liquidität 2. Grades =

Kasse + Bank + kfr. Forderungen

Kfr. Verbindlichkeiten
•  100

Liquidität 1. Grades =

Kasse + Bank

Kfr. Verbindlichkeiten
•  100
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Operative Kennzahlen – Rentabilität

Controllinggrößen und -systeme

Kapitalumschlag =
Cash-Flow

Umsatz

Eigenkapitalrentabilität II
Return on Equity

=
Bilanzgewinn

Eigenkapital + EK-ähnliche Mittel
•  100

Eigenkapitalrentabilität I =
Bilanzgewinn

Eigenkapital

•  100

Umsatzrentabilität RoS
Return on Sales

=
Jahresüberschuss

Umsatzerlöse
•  100

Gesamtkapitalrentabilität RoTC
Return on Total Capital

=
Bilanzgewinn + Fremdkapitalzinsen

Gesamtkapital
•  100

Return on Investment RoI) = Kapitalumschlag • Umsatzrentabilität
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Operative Kennzahlen – Vermögen und Kapital

Controllinggrößen und -systeme

Anlagendeckung II =
Eigenkapital + kfr. Fremdkapital

Anlagevermögen

Eigenkapitalquote
(Vertikale Bilanzregel)

=
Eigenkapital

Gesamtkapital
•  100

Anlagenintensität =
Anlagevermögen

Gesamtvermögen

•  100

Anlagendeckung I
(Horizontale Bilanzregel)

=
Eigenkapital

Anlagevermögen
•  100

Working Capital = Umlaufvermögen – kfr. Verbindlichkeiten

•  100
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Wirtschaftlichkeit

Controllinggrößen und -systeme

Dispositiver Faktor / Führung

Kombinationsprozess

Plankosten Zielkosten

Ist-Kosten
Werk-
stoffe

Betriebs-
mittel

Ausf.
Arbeit

Leistungen

Preise

Erlöse

Wertschöpfungsprozess

Kunden„Verschwendung”

Wirtschaft-
lichkeit

II

Wirtschaft-
lichkeit

I

Value Management
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Ebert, G./Steinhübel, V. (2021. Kosten- und Leistungsrechnung, 12. Aufl., S. 14.

Kosten- und Leistungsrechnung

Controllinggrößen und -systeme

Produktions-
faktoren

Wertverzehre /
Kosten

Kostenstelle Kostenträger / Leistungen

Leistungsentstehungs- und -verwertungsprozess

B
e

sc
h

a
ff

u
n

g
sm

a
rk

t

A
b

sa
tz

m
a

rk
t

Kostenartenrechnung Kostenstellenrechnung Kostenträgerrechnung

Erfassung der 
Kostenarten 
pro Periode

Zurechnung 
der Kosten pro 

Kostenstelle

Zurechnung der 
Kosten pro 

Leistungseinheit

Zurechnung der Kosten 
und Leistungen pro 

Periode zur Ermittlung 
des Ergebnisses

Kostenträger-
stückrechnung

Kostenträger-
zeitrechnung



Planung und Budgetarten
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Sukzessivmethode

Planung und Budgetarten

Konstruktion

F&E-Plan

KUNDE - STRATEGIE

Arbeitsvorbereitung

Kapazitätsplan

Beschaffungsplan

Lagerplan

Umsatzplan

Marketingplan
P

E
R

S
O

N
A

L
P

L
A

N

IN
V

E
S

T
IT

IO
N

S
P

L
A

N

AKTIVITÄTENPLANUNG

ERGEBNISPLANUNG

Kostenplan

Erlösplan

Finanzplan

Plan-Bilanz

Plan-GuV

Liquiditätsplan

Vertriebsplan

Produktionsplan
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Capital Expenditure (CapEx) – Investitionen

Planung und Budgetarten

CapEx = Ausgaben eines Unternehmens für Erwerb, Verbesserung oder Wartung von langfristigen

physischen Vermögenswerten wie Grundstücken, Gebäuden, Anlagen, Maschinen oder Technologie

◼ Langfristig:
wird für Vermögenswerte verwendet, die länger als ein Jahr genutzt werden

◼ Bilanzierung:
Ausgaben werden in der Bilanz als Investitionen erfasst und nicht direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung als Aufwand 
verbucht

◼ Ziel:
die Erweiterung der Geschäftstätigkeit und die Schaffung zukünftiger wirtschaftlicher Vorteile

◼ Beispiel:

Investitionen in neue Technologien oder IT-Infrastruktur; Bau neuer Produktionsstätten, Maschinen etc.
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Operational Expenditure (OpEx) – Betriebskosten

Planung und Budgetarten

OpEx = laufende Aufwendungen eines Unternehmens für den täglichen Betrieb 

Diese sind notwendig, um das Geschäft am Laufen zu halten und Erlöse zu generieren.

◼ Kurzfristig:
umfasst Kosten, die innerhalb eines Geschäftsjahres anfallen

◼ GuV:
Verzehre werden direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung als Aufwand verbucht

◼ Ziel:
Aufrechterhaltung des täglichen Geschäftsbetriebs und die Sicherstellung der operativen Effizienz

◼ Beispiel:

Gehälter und Löhne der Mitarbeiter; Kosten für Verbrauchsmaterialien und Büromaterial etc.
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OpEx vs. CapEx

Planung und Budgetarten

OpEx CapEx

◼ Rohstoffe für Produktion

◼ Mieten

◼ Personalaufwand

◼ Leasinggebühren

◼ Lizenzgebühren

◼ Zinsaufwände

◼ Abschreibungen

◼ Gebäude

◼ Maschinen

◼ Grundstücke

◼ Ersatzteile

◼ Computersysteme

◼ Büroeinrichtung

◼ Fahrzeuge
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Operational Excellence

Planung und Budgetarten

Purpose
Zweck

Ziele
≙ Effektivität

Nachhaltige Produktion
Asset Performance

Substanzbeitrag Ertragsbeitrag

SicherungNutzung Verfügbarkeit
Maßnahmen
≙ Effizienz

Kapitalbeitrag

Predictive Maintenance

OPEX

Produkte / Dienstleistungen

Mitarbeitende Prozesse InfrastrukturInstandhaltungsorganisation

HR / Controlling / IT / Technik

Budgetarten

Wartung Inspektion

STRATEXCAPEX



Asset Management Performance Modell



Instandhaltungstage 2025,  Salzburg  Vortrag  Asset Management Performance Modell  20

Performance = Leistungsfähigkeit

Asset Management Performance Modell

Performance 
Measurement

Bereich der Führung, der als Prozess der Zielbildung, Planung und Kontrolle von allen Leistungspotenzialen eines Unternehmens beschrieben werden kann

Zielsetzung:
Steuerung und kontinuierliche Verbesserung der Leistungsfähigkeit auf allen Ebenen eines Unternehmens

Inhalte:
Messung – Integration – Monitoring & Reporting

Controlling – Analyse – Optimierung 
Entscheidungen & Handlungen

Performance 
Controlling

Performance Management

▪ Instrument zur Überwachung von Effizienz und Effektivität
▪ Prozess der Quantifizierung und Bewertung der Leistung von 

Organisationen, Abteilungen, Teams, Prozessen oder Einzelpersonen 
▪ Ziel: Ermittlung, wie gut bestimmte Ziele und Erwartungen erreicht und 

wie effizient Ressourcen genutzt werden, um diese Ergebnisse zu erzielen
▪ Bereitstellung von objektiven Daten und Einsichten zur strategischen 

Entscheidungsfindung, Identifizierung von Verbesserungsmaßnahmen 
und Sicherung langfristigen Erfolgs

▪ Aspekte: Ziele und KPIs, Messmethoden und Instrumente, Monitoring und 
Analyse, Feedback und Anpassung

▪ Gesamtheit von Methoden und Verfahren zur umfassenden und 
übergreifenden Steuerung der betriebswirtschaftlichen Effektivität und 
Effizienz beim Aufbau und Nutzen von Leistungspotenzialen

▪ Berücksichtigung aller organisatorischen Teilbereiche, digitalen Medien, 
interaktiven Prozesse und aktuellen und potenziellen Produktionsfaktoren 

▪ Gestaltung und Implementierung entsprechender Planungs-, Kontroll- 
und Informationsinstrumente und Integration in einem Controllingsystem

▪ Aufgabenstellung: rechtzeitiges Erkennen aller Chancen und Gefahren, 
die einen nachhaltigen Einfluss auf die Erreichung der operativen, 
strategischen und normativen Ziele des Unternehmens haben
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Betriebswirtschaftliche Differenzierung von Performance

Asset Management Performance Modell

Input

Kosten

Output

Leistungen

Outcome

Wirkung auf den 
Markt

Perfomance Controlling

Operatives
Controlling

Strategisches 
Controlling

Effizienz-Controlling

Wirtschaftlichkeit

Liquidität Rentabilität

Effektivitäts-Controlling

Indikatoren Qualitäten

Kompetenzen 

Impact

Wirkung auf die 
Gesellschaft

Normatives 
Controlling

Process

Identitäts -Controlling

Akzeptanz Harmonie

Haltung
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Excellence in Asset Management Performance

Asset Management Performance Modell

Werterhalt Wertsteigerung

„Excellence“ bedeutet …

▪ Bestmögliche Kombination der Asset-bezogenen Maßnahmen (u.a. Instandhaltung, Änderungen, Modernisierung), um mit optimalen/minimalen Aufwand die Asset-
Vorgaben/-Ziele (z.B. Verfügbarkeit, Sicherheit, Werterhaltung, Produkt-/Prozessqualität) zu erfüllen

▪ Anwendung geeigneter Konzepte, Methoden, Tools und Praktiken

▪ Wahrnehmung der „richtigen“ Sichtweisen

▪ Sicht auf die notwendigen Maßnahmen – WARUM ? (Anlagenspezifikation, Sicherheits-/Qualitätsanforderungen) 

▪ Sicht auf die Ausführung der Maßnahmen – WAS / WER / WIE ? (IH-Strategien, Tätigkeiten, Prozesse, Strukturen)

▪ Sicht auf den Aufwand der Maßnahmen – WIEVIEL ? (Stunden, Kosten, Ersatzteilverbrauch) 

▪ Sicht auf die Ergebnisse der Maßnahmen – WIE GUT ? (OEE  Betriebsergebnis, Lifecycle-costs, Ersatzinvestitionen)

Asset Management
Performance

Wertschöpfung
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Excellence in Asset Management Performance

Asset Management Performance Modell

Kapitalbeitrag Ertragsbeitrag Substanzbeitrag 

Vermögen 
& Substanz

Kombination
& Leistung

Potenzial 
& Wirkung

Werterhalt Wertsteigerung

Asset Management
Performance

Wertschöpfung
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Werterhaltung

Asset Management Performance Modell

Abschreibungen Kalkulatorische 
Abschreibungen

Substanzbeitrag

Ersatzinvestitionen

∑ Abschreibungen – Ausgaben Ersatzinvestitionen

= Erhalt (nominal)

+ kalkulatorische Abschreibungen (technische Nutzungsdauer vs. handelsrechtliche Nutzungsdauer)

= Substanzbeitrag (real)
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Werterhaltung

Asset Management Performance Modell

Substanzwert
heute

Abschreibungen
Wirtschaftlicher 
Substanzerhalt

(real)
Ersatz-

investitionen
Substanzerhalt 

(nominell)

Erweiterungs-
investitionen

=
Kalkulatorische 

Abschreibungen



Instandhaltungstage 2025,  Salzburg  Vortrag  Asset Management Performance Modell  26

Wertschöpfung

Asset Management Performance Modell

BAW (Beschäftigungsabweichung)

= 
Plan−Arbeitszeit
Ist−Arbeitszeit

Mehrmenge bedingt durch OEE

= (Ist-Output – Plan-Output) x BAW

bewertete Mehrmenge

= Mehrmenge bedingt durch OEE x Preis

= bewertete Mehrmenge 
bedingt durch OEE abzgl. Instandhaltungskosten

Ertragsbeitrag

In
sta

n
d

h
a

ltu
n

g
s-

w
e

rtsch
ö

p
fu

n
g

Wertschöpfung
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Wertsteigerung

Asset Management Performance Modell

Aktuell

Zukunft

Gesamt

t0 = aktueller Finanzanteil durch Investitionsverschiebung (technische Nutzungsdauer vs. handelsrechtliche Nutzungsdauer)

= Finanzbeitrag

t1-tn = Finanzoptionen aus zukünftiger Investitionsverschiebung

+/- Instandhaltungskosten

= Zukünftiger Finanzbeitrag

Aktueller Finanzbeitrag + diskontierter Finanzbeitrag

= Kapitalbeitrag

→ Realoptionsansatz

Finanzmittel

Aktueller 
Finanzbeitrag

Diskontierter 
Finanzbeitrag

Kapitalbeitrag
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Das Modell im Überblick

Asset Management Performance Modell

Werterhalt Wertsteigerung

Asset Management
Performance

Wertschöpfung

Substance-
Contribution

Maintenance Vaule 
Added

Value Added Assets

€ €€
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Asset Management Performance – Fluss

Asset Management Performance Modell

Kapitalbeitrag Ertragsbeitrag Substanzbeitrag 

Vermögen 
& Substanz

Kombination
& Leistung

Potenzial 
& Wirkung

Werterhalt Wertsteigerung

Asset Management
Performance

Wertschöpfung

Outcome und Impact Input Process und Output
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IPOOI im Modell

Asset Management Performance Modell

Werterhalt

Wertsteigerung

Wertschöpfung

I P O O I
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Controlling

Asset Management Performance Modell
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Wir laden Sie herzlich ein!

TINST25

Weitere Informationen und die 
Anmeldung finden Sie hier:

2 Tage geballtes Wissen rund um die Themen
Sustainability, Transformation, Excellence und Performance.

Seien Sie one S.T.E.P. ahead mit unserer TINST25!

Fragen? Kommen Sie auf uns zu:
Tel: +49 (0) 7022 244 52 0
E-Mail: qualification@ifc-ebert.de

mailto:qualification@ifc-ebert.de


Literaturempfehlungen
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Artikel in Büchern, Zeitschriften und Sammelwerken
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Linkedin - Kostenlose sozialen medien Icons

Institut für Controlling

Prof. Dr. Ebert GmbH

Strohstraße 11 | 72622 Nürtingen 

Tel.: +49 7022-244 52-0

E-Mail:

Blog: www.ungedachtes-denkbar-machen.de

#Ungedachtes denkbar machen

v.steinhuebel@ifc-ebert.de

https://www.linkedin.com/company/ifc-ebert-gmbh/?originalSubdomain=de
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